Ernst Peter Treichel

Günther Thiel


Zum 10. Mal fand in Ochtrup und Burgsteinfurt ein Treffen ehemaliger Alumnen des Graf-Arnold-Alumnats statt

Traditionelle Fahrradtouren, unbeeinflusst von zwischenzeitlichem, sintflutartigem Regen, Besuch im Haus Welbergen bestimmten neben dem Besuch im alten Alumnatsgebäude als Höhepunkte ein langes Wochenende
Ochtrup / Steinfurt Dem Zwei-Jahres-Rhythmus folgend trafen sich nun schon seit 1993 ehemalige Alumnen des Graf- Arnold – Alumnats (jetzt Kreiskirchenamt in der Bohlenstiege 34) zum 10. Male in Ochtrup und Burgsteinfurt, um sich im alten Freundeskreis der gemeinsamen Zeit an Steinfurts Schulen und im Alumnat zu erinnern sowie die alten Freundschaften zu pflegen. Traditionell am letzten Augustwochenende des Jahres trafen sie sich wieder - über dreißig Ehemalige - zum Teil begleitet von ihren Ehefrauen bzw. Lebenspartnerinnen - für ein verlängertes Wochenende, um je nach verfügbarer Zeit und gesundheitlichem Stand mit Rädern oder per Auto die Umgebung von Burgsteinfurt wieder neu zu „erfahren“ und dabei Erinnerungen auszutauschen. 
Nachdem mit Kimmi Voß sich im Vorjahr  eine ehemalige Alumnin des früheren Mädchenalumnats in Burgsteinfurt dem Freundeskreis angeschlossen hatte, schloss sich mit Renate „Gina“ Derenbach, geb. Burberg, eine weitere ehemalige Alumnin dem Kreis an. Beide fühlen sich offensichtlich wohl in diesem Freundeskreis und wollen sich an den zukünftigen Treffen weiterhin beteiligen. Allerdings nutzten sie auch den gemeinsamen Aufenthalt in Stemmert, um ihre ehemalige Leiterin des Mädchenalumnats, Pfarrerin Gisela Winkhaus, aufzusuchen und mit ihr die alten Zeiten aufleben zu lassen.

Während am ersten Tag die geplante Radtour um Ochtrup herum nahezu ungehindert durchgeführt werden konnte, wurden die Radfahrer am zweiten Tag durch sintflutartige Regenschauer harten Prüfungen unterworfen. So etwas passiert dann natürlich immer, wenn weit und breit kein Unterstand zu erreichen ist. Aber die harte Schule in der Jugend zahlte sich aus. Kein Teilnehmer fiel anschließend erkrankt aus! Allerdings musste der vorgesehene Besuch am Grab der Hauseltern, das nun von uns ehemaligen Alumnen in Pflege übernommen worden ist, auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden. 
So wurde der Besuch des ehemaligen Alumnats zum Schwerpunkt des Vormittages. Da Jahr für Jahr sich wieder ehemalige Alumnen dem Kreis anschließen, ist das Interesse an den Räumlichkeiten sehr groß. Zwar sind die ehemaligen Wohn- und Schlafstuben nicht mehr in der Form erhalten, wie sie den Alumnen in Erinnerung sind, doch sicherlich zum wiederholten Male wurde den Ehefrauen und Partnerinnen die damalige Wohnsituation in blumiger Sprache ausgemalt. 
Im ehemaligen großen Speisesaal begrüßte Ernst-Peter „Manto“ Treichel die teilweise völlig durchnässte Gesellschaft und gedachte zu Beginn der Verstorbenen der letzten Jahre. Danach berichtete er, wie es zu der Übernahme der Grabpflege des Grabs der Hauseltern durch die Alumnen gekommen ist. Die Spendenfreudigkeit der Alumnen war über Erwarten groß, so dass die Grabpflege bis 2028 sichergestellt ist. Manto hat nach Bezahlung für das Grab mit dem Rest des gespendeten Geldes ein eigenständiges Konto eingerichtet, mit dessen Beträgen die jährlich anfallende Grabpflege bezahlt werden kann.  
Die Daten für das Konto sind:

Verbundsparkasse Emsdetten Ochtrup,

BLZ: 401 537 68, Kto. Nr.:  38 111 6448

Jens und Ulla Joneleit, Enkel und Schwiegertochter der Hauseltern, bedankten sich sehr bewegt für dieses Zeichen der Anerkennung und Liebe der ehemaligen Alumnen für die Hauseltern. 

Mit Hans-Joachim Drexhage und Martin Spieckermann nahmen zwei ehemalige Alumnen der Jahrgänge 1966-1969 an dem Treffen zum ersten Mal teil. Ihre Berichte über ihre Erinnerungen an die Alumnatszeit trugen erheblich zur Erheiterung bei. Allerdings bedauerten nicht nur diese Beiden, dass es gerade aus den jüngeren Jahrgängen eine so geringe Beteiligung gibt. So hatten sich viele auf die Teilnahme von Ehemaligen gefreut, die bisher auch schon an früheren Treffern teilgenommen hatten. 
In diesem Kreis stellte Manto Treichel schließlich noch eine Anregung und ein Angebot vor, das auf Initiative von Günther Jikeli entstanden ist und für das auch schon die ersten organisatorischen Planungen begonnen haben Das Motto ist: 

„2014 – Alumnen treffen sich auf Usedom,

 vom 22. bis zum 29, September 2014“
Wir fahren dorthin, wo die Hauseltern herkommen. Für die Zeit vom 22. bis zum 29, September 2014 sind im Hotel zur Post in Bansin 10 Doppelzimmer vorgebucht – 7 Übernachtungen mit Frühstück zum Preis von 693,00 € / DZ Keiner muss, jeder darf das Hotel buchen. Jeder darf dabei sein ohne Zwang zur Teilnahme an gemeinsamen Veranstaltungen, die angeboten werden. 
Wer das Hotel buchen möchte, den bitten wir um eine 

verbindliche Zusage bis zum 26. Oktober 2013.

Eine Stornierung ist allerdings bis Mitte August 2014 möglich. Günther Jikeli wird vor Ort auf Usedom uns allen ein familien- und ortskundiger Führer sein.
Am Nachmittag wurde das Treffen mit einer Besichtigung der Wasserburg Welbergen fortgesetzt. Die Führung durch das Haus nahm der Geschäftsführer der Bertha-Jordaan-van-Heek-Stiftung, Franz-Josef Melis, in launigen und fundierten Worten vor. Eine Gesangsdarbietung des Ensembles „Das Chörchen“, in dem Sigrid Treichel aktiv mitwirkt, und ein gemeinsames Kaffeetrinken in der Küche und im Kaminzimmer rundeten diesen Besuch ab.
Das Treffen endete mit einem ausgiebigen geselligen Abend im Hotel Restaurant Brinckwirth in Ochtrup. Sogar der harte Kern kam auf seine Kosten! Zum Schluss wurden wir uns wieder einig, dieses dreitägige Treffen in zwei Jahren zu wiederholen – traditionell am letzten Augustwochenende 2015 (28.-30.08.2015). Wie lange diese Treffen noch organisiert werden können, ist allein abhängig vom Gesundheitsstatus dieser alternden „Truppe“. So kann Burgsteinfurt sich freuen, seine alten Alumnen in regelmäßigen Abständen wieder in seinen Mauern zu haben.
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